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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , LS . April .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigm in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

L8S» .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juui werden bei allen
Postämtern Deutschlands, bei der Expedition,
sowie bei den betr . HH. Agenten angenommen .

Telegramme .
-j- Wien , 26. April. Nachrichten der „Polit . Korresp. "

Athen . Die Königin ist nach Livadia abgereist , um den
Kaiser von Rußland persönlich zu beglückwünschen . Man
glaubt, die Königin dürfte auch die Sache Griechenlands
vertreten . Baron v . Scheel-Pleffen ist hier eingetroffen ;
der deutsche Gesandte v. Radowitz sollte gestern nach Berlin
abreisen. ^Bukarest . Rumänien urgirt die Lösung der
Arabtabia- Frage noch vor dem Abmarsch der Russen , um
Zerwürfnissen zwischen Bulgarien uud Rumänien vvrzu«
beugen. Belgrad . Die Porte ernannte Sermet - Essend!
zum außerordentlichen Gesandten für Serbien. — Italien
ernannte den Major Velini zum Delegirten bei der serbisch¬
türkischen Grenzkowmission.

f Rom, 27. April . Die Regierung und die Kommission
der römischen Eisenbahnen Unterzeichneten einen Zusatzartikel
zur Eisenbahn- Konvention behufs Beschleunigung des Rück¬
kaufs dieser Linien. Die Regierung wird diesen Artikel nach
seiner Genehmigung durch die am 12 . Mai stattfindende
Generalversammlung der Aktionäre dem Parlamente vorle-
grn . — Garibaldi reist heute nach Albano .

f Paris , 27. April . Das „Journal deS Dsbats" sagt :
Zwischen Frankreich und England ist vollkommenes Einver¬
nehmen über die egyptische Frage hergestellt; beide Kabinette
richteten nach Konstantinopcl Line Depesche , worin sie Akt
nahmen von dem Erbieten der Pforte , den Khedive abzu¬
setzen , und theilten dem letzteren ihre Absicht mit , sich die
Freiheit deS Handelns nach Verletzung der von ihm gegen¬
über Frankreich und England eingegangenen Verpflichtungen
vorzubehalten.

f Lonor . , 26. April . Der Strike der Kohlengruben «
Arbeiter in Durham ist als beendet zu betrachten. Die Ar¬
beiten werden in beinahe allen Gruben am Dienstag wieder
ausgenommen. — Die Königin Viktoria ist heute Nachmit¬
tag hier eingetroffe».

s- Petersburg , 27. April. „Nowoje Wremja" schreibt :
In hiesigen kompetenten Kreisen wird behauptet , daß der
Hauptzweck der außerordentlichen chinesischen Mission voll¬
ständig verfehlt sei. Die Unterhandlungen über die Abtre¬
tung Kuldschas seien durch die kategorische Erklärung der
russischen Regierung , daß Kuldscha nicht abgetreten und auch
später von einer Abtretung desselben keine Rede sein werde,
aufgehoben worden.

f Koustautiuopel, 26. April . Gerüchtweise verlautet, die
bosnischen Notabeln hätten die Absicht , Bosnien in Masse
zu verlassen, und wären bei der Pforte um Ueberweisung von
Ländereien zu ihrer Niederlassung vorstellig geworden. —
Vier Bataillone sind nach Koffovo abgegangen .

f Kairo , 27 . April . Barrot Bey wurde zum Pascha
und Chef des KabinetS des Khedive ernannt.

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . April . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog hat Sich gestern Nachmittag , einer Einladung Ihrer
Majestät der Kaiserin-Königin folgend, in Begleitung Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs und Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheiten der Prinzessin Viktoria und des Prin¬
zen Ludwig Wilhelm nach Baden begeben und ist am Abend -
in die Residenz zurückgekehrt . Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Karl ist von der Reise nach Wien in Karlsruhe wie¬
der eingetroffen.

w . Berlin , 26 . April . Der „ Kieler Zeitung" wird aus
Berlin geschrieben, daß Se. Königl. Hoheit der Prinz Hein¬
rich von Preußen , zweiter Sohn Sr . Kaiser!, und Königl .
Hoheit des Kronprinzen , welcher bekanntlich an Bord Sr .
Majestät Korvette „ Prinz Adalbert" als Unterlieutenant
zur See eine zweijährige Reise um die Erde macht , wegen
geschwächter Gesundheit alsbald zurückkehren würde. Wie
die „Neue Preuß. Ztg . " als bestimmt hört , ist diese Nach¬
richt erfunden . Ja den höheren Marinekrcisen ist nichts
davon bekannt. — Dagegen wird demselben Blatte die
Nachricht der „Kieler Ztg .", daß das seit dem 3. v . M . im
Geheimen Kabinet befindliche kriegsgerichtliche Urtheil in
Sachen des Unterganzes der Pauzerfregatte „Großer Kur¬
fürst " die Genehmigung Sr . Majestät des Kaisers bisher
nicht erhalten hat und jetzt dem Militär -Justizdepartement
zur Begutachtung überwiesen ist , bestätigt . Es kann noch
lange dauern , bis das Erkemttniß in Sachen des „ Großen
Kurfürst " an die Oeffentlichkett kommt. Das Militär-
Justizdepartement besteht aus dem Kriegsminister und dem
Justizminister, bezw . aus deren Bevollmächtigten .

-s- Berlin , 26. April. Dem Bundesrath ging eine Prä-
fidialvorlage zu, welche in Vorschlag bringt, die ßß 25 und
35 des ReichSbeawtcn- Gesetzes (die einstweilige Versetzung in
den Ruhestand und die jederzeitige Entlastung betr .) dahin
abzuändern , daß dieselben auf die Vorstände und Direktoren
aller dem Reichskanzler unmittelbar unterstellten obersten
Reichsämter Anwendung finden.

f Berlin , 26 . April . In dem Prozesse gegen die russi¬
schen Studenten Liebermann (genannt Freemann), Gurewitz
und Aronson wegen Störung der öffentlichen Ordnung und
Theilnahme an einer geheimen Verbindung erkannte das
Kriminalgericht des hiesigen Stadtgerichts gegen Liebermann
und Gurewitz auf eine neunmonatliche, gegen Aronson aus
eine viermonat . liche Gefängnißstrafe .

f Berlin , 26. April. Die „Nordd . Allgem. Ztg." berich¬
tigt ihre Meldung von heute Morgen in Betreff der Berlin-
Stettiner dahin, daß es „auf Erhöhung einer Rente von

Prozent" heißen muß , und nicht einer Rente von
4 >/2 Prozent.

Berlin , 26 . April . Die „Post" meldet : „Die Ordre
über die Ernennung der Reichsrichter im Allgemei¬
nen , sowie die Patente für den Chefpräsidenten uud die Se-
natspräfidenten des Reichsgerichts haben bereits die kaiser¬
liche Sanktion erhalten uns sind von Wiesbaden hier ringe-
troffen . Die Patente für die übrigen Reichsrichter werden
an der Centralstelle jeden Augenblick erwartet und es kann
kaum einem Zweifel unterliegen, daß die amtliche Publikation
dieser Ernennungen schon in den nächsten Tagen erfolgen
wird ."

Die Nachrichten über die bulgarische Fürstenwahl stimmendarin überein, daß aller Wahrscheinlichkeit nach Prinz Bat¬
tenberg mit großer Mehrheit gewählt werden wird .

In dem Prozesse gegen die russischen Studenten Lieber-
mann (gen . Freemann) , Gurewitz und Arosohn wegen Stö¬
rung der öffentlichen Ordnung und Theilnahme an einer
geheimen, Verbindung kam ein Schriftstück zur Verlesung ,
welches vei einem russischen Studenten Apollon Finkelstein
aufgefunden worden war und in welchem es heißt :

§ 16 . Man darf sich nur von demjenigen relaliven Rotzen leiten
lasten, den der Tod eioer gewissen Persönlichkeit der RevolationSsache
bringt . So wüsten in erster Linie diejenigen Personen stehen , welche
am allerschädlichften und gefährlichsten für die revolutionäre Organi -
sation find , deren Tod ein plötzlicher und gewaltsamer, der die Regie¬
rungen in hohem Grade erschrecken und ihre Macht erschüttern kann,indem er ste ihre« intelligenten »nd energische » Faktors beraubt .
§ 23 . Di « einzige Revolution , welche dem Kolke heilsam sein kann,
ist diejenige , welche jede Idee de« Staates mit der Wurzel zerstört,alle Traditionen , Ordnung uud Klaffen de » russischen Staates drüber
und drunter wirft . Unsere Sache dar ist die schrrckenerregendste , voll¬
ständigste, mitleidsloseste und universelle Zerstörung. I » dieser Welt
eine Alles zerstörende, unüberwindliche Macht zn konzentrirev, das ist
unsere ganze Organisation , unsere Verschwörung und unsere Aufgabe.

Ferner wurde bei dem genannten Finkelstein ein Exemplar
der Nr . 29 des „Wfserod" vom 15 . März 1876 vorgefun -
den, in dem die Aufgabe und Organisation der social-revo-
lutionären Kreise in Rußland behandelt wird. Es wird in
dem betreffenden Artikel die Bildung von Vereinen zum
Zwecke der Niederwerfung der alten gesellschaftlichen Ord¬
nung, namentlich unter der Jugend , empfohlen und die als¬
baldige Erhebung der deutschen Socialdemokraten zu offenem
Kampfe in Aussicht gestellt . Zum Schluß wird die Soli¬
darität der socialistischen Revolutionäre aller Länder prokla-
mirt und in letzter Beziehung hervorgehoben , daß die socia-
listisch -revolutionäre Bewegung eine internationale Sache sei
und für ihren Sieg auf die Unterstützung der Arbeiterklassen
der verschiedenen Länder rechnen könne. Unter den Papieren
Liebermann 's wurde eine Proklamation vorgefunden, die sichin erster Linie an die jüdische Jugend Europa'« richtet und
in der es «. A. heißt :

Die internationale Brüderschaft der Arbeiter kennt lein« Eiritheilung
der Menschheit in Stämme und Bölkerschasten . Me kennt nur nützliche
Arbeiter nod schädliche sociale Drohnen. Und diese ehrlichen Arbeiter
bereiten sich vor zn einem entscheidenden Kampfe gegen ihre Unter¬
drücker . Wir sagen dies , damit sich aach da» jüdische Proletariat an
dieser großen Sache betheiligt , denn der Selch ihrer Leiden ist voll.
Komme dem Proletariat za Hilfe. Jugend ! Mag ste zusammenftürzev,die alte Welt der Unwahrheit und Unterdrückung der Arbeiter mit den
Schlägen und Kämpfen für Wahrheit «nd Freiheit. Und dann auf
den Trümmern derselben wird in hellstrahlendem Lichte die Freiheit
sich entfalten , die rothe Fahne der socialen Revolution !

. Diese Proklamation ist auf Veranlassung des Liebmuann,welcher anscheinend der Verfasser ist, gedruckt worden.
iji Au» Elsaß-Lothringen, 27. April. Das Tagesereig.

niß bildet gegenwärtig die vor einigen Tagen erschienene ,als Manuskript gedruckte Flugschrift : „ Einige Gedanken
eines AltelsäfferS über die Zukunft des Reichslandes " . Der
ungenannte Verfasser kommt darin zum Schluffe : Nur
durch die direkte Einverleibung Elsaß -Lothringens in Preu-

Hroßh. Kofiheater.
- Ic . Karlsruhe , 88. April . Weißheimer'S

'
Oper „Meister

Marlin «nd seine Gesellen" hatte bei ihrer gestrigen Wiederholung
denselben günstigen Erfolg, wie vor vierzehn Tagen . Nummern , wie
der Meisterchor : „Da » ist der Zunft ein Ehrentag !" , da» Duett
Friedrich'- »nd Reinhold'» : „ Noah war '1 , der fromme Manul ",
Friedrich'« Lied : „Wo steht da» Brünuelein , wa» sprudelt frischen
würz'gen Wein ?" »nd das anschließende Schlußensemble rc. wirkten
auch diesmal unmittelbar durchschlagend nnd veraulaßten daS Publikum
zu lebhaften Beifallsspeuden. Als Aktschluß ist jedenfalls da» aus
Friedrich'« weinseliges Lied : „Wo steht da» Brünnelein ?" ausgebante
Ensemble am bedeutendsten , während Rosa' » Solosceue : „Stille , still
mein Herzl "

, so edel uud warm ste auch empfunden , keinen hinläng¬
lich wirksamen Abschluß de» zweiten Akte» abzugebea vermag.

So viel ist sicher, an mnfikalischer Schöpferkraft, an einer tüchtigen,
auf da» Edle . wahrhaft Poetische gerichteten mnfikalifchen Gesinnung
fehlt e» Weißheimer nicht . Da » beweist sein Meister Martin znr
Genüge. Ein solche» Werk verdient anch im Gegensätze z» so vielen
innerlich hohlen Flick- und Spekulation »«!»» » der neueren Zeit warme
Unterstützung von Seiten de » Pnbliknm» und der Kri' ik. Dabei ist
der letzteren Aufgabe kemerweg« , etwaige Mängel zu verschweigen,
londm , unumwnudeu bekannt za wachen; in dieser Beziehung
könne» mir on» ganz aus da» berufen , wa» wir schon in der
vorigen Besprechung der Weißheimer'schen Oper gesagt haben.

Die Ausführung de» ansprechenden Werke» von Seite unserer Haf-
bühnr hinterließ auch di-Swal den besten Eindruck. Hr. Sprigler —
der Träger der Titelrolle — ist besonder » durch wuchtige, kraftftrotzmde
Gestalt, klangvolle , markige Stimme eine sehr willkommene Erscheinung.
Seine Leistung hatte auch nach Seite charakteristischen Ausdruck» ge¬
lungene Momente ; sehr gut ia der Färbung war , . B . die Red«
an die Meister : „Ich dank« «ach ihr lieben Herrn , wa» ihr mir
gebt , da» nehm'

ich gern !" hier zeigte sich ganz der gemüthlichr

Meister von der Küferzunst, der gleichwohl eine tüchtig« Portion Selbst¬
gefälligkeit besitzt. Im Allgemeinen fehlt jedoch der von Hra . Speigler
gebotenen Wiedergabe eine bestimmtere und feinere Jndividualifirung ,
wohl zum Theil in Folge noch nicht hinlänglicher mnfikalischer Be¬
herrschung. Außerdem zeigt seine Gesangsweise ein« gewiss « Sprö -
digkeit , welche besonder» bei ruhigeren , einer fließenden Tonverbiadung
benöthigenden Stellen zu Loge tritt . Wenn übrigen » irgend eine
Rolle der Oper , so verdient Meister Martin die eingehende Beschäf¬
tigung de» Darstellers , und so möge unser trefflicher , yimmdegobter
Basfist nicht ermatten , an» Meister Martin da» zu gestalten , wa» er .
sein soll : das in allen Einzelzügeu wohlzetroffene Bild eine - hand-
werkrstvlzm , srommgiönbigen Küsermeister» de» 16. Jahrhundert ».
Den d - ei Gesellen — HH. Stritt , Hauser und Ständig ! — wurde
schon unlängst umfassende » Lob gespendet. Nicht verschwiegen sei,
daß der „ Gießer" Friedrich seinen zärtlichen Gefühlen zuweilen einen
gar zu süßlichen Ausdruck verleiht. Selbst der wilde , kampflustige
Junker Sonrad will manchmal an» dem „ Ton " fallen and eia wenig
in Sentimentalität „ machen " , auch wenn ihm da» schöne Auge Rosa -
gerade nicht entgegeulenchtet. Ja der Rede : „Roch ein», Herr Martin ,
e» ist bekannt, daß weil umher in Stadt und Laad kein Meister wie
ihr ergeben sei der edlen Kunst der Singerei I" ist lediglich der An»,
druck de» Humor» , der Srlbstvrrspottung am Platze , gleichsam al»
eine Hindeutuug darauf , wa» für ein Gesang damit gemeint sei.
Auch Frl . Burger entledigte sich ihrer Aafgabe im Allgemeinen
mit vielem Geschick; immerhin dürste ihr eine nvch wirksamere
HeraoSarbeitnng der beiden Hauptscenen — Lied der Großmutter und
Solvscene de» 8. Akte» — zu empfehlen sein . Dekorativ wacht beson¬
der» die Hallerwiese samml Hintergrund den besten Eindruck.

« Wien , 86 . April. Samstag den 3. Mai wird Frl . Blank »
Bianchi ihr hiesige» Gastspiel al» Marie iu der „ Regiment » ,
tachter " eröffnen.

^ Sklaven des Herzens.
Novelle von Levin Schücking .

(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Nr . SS.)
, E » scheint nicht — vielleicht thnt'» die AnSflcht ans die Schwieger¬

mutter , welche davon abhält. Zudem haben die Norwich» , seit die
Alte leidend ist, allen Verkehr mit der Welt abgebrochen . Wer kommt
noch zn ihnen ? Wie sehr außerhalb der Welt ohnehin unsere Gegend
liegt — da» haben Sie selbst wohl schon gemerkt ."

„ Nähere Verwandte . . . '

„ Sind nicht da — ein Vetter , der Sohn eine» Halbbruder » de»
verstorbenen Herrn , läuft irgendwo in der Welt umher ; dessen
Schwestern find « eitsort an Offiziere verheiraihet; ein paar alte
Tanten , StistSdsmen , find noch da . . ."

„Da , ist Alle» ?"

„ So viel ich weiß . . . von dem Vetter hat man mir einmal er-
zählt, er sei dem Fräulein Theodor, früher zum Gatten bestimmt ge¬
wesen , aber ein Nicht-nutz geworden , al» Fähnrich vom Regimeut
fortgejagt uud ia die Welt gelaufen — weiß Sott wohin , vielleicht
unter die Fremdenlegion »der die päpstlichen Znaveu ! - «

Zwei Tage nachher wurde Lanckhard z , der alten Dame beschiel»««,durch eine mündliche Botschaft , die ein Bedienter au»richtete . Sie
habe seinen Rath nöthig, ließ ste sagen. E» war , al» ob ste ihn zu
ihrer Disposition vvo Orm Minister hergeschickt betrachte . Doch ging
er und Härte von ihr ein lauge» Lamento und eine höchst verworrene
Darstellung einer Sachlage an , die unmöglich richtig sein konnte ; ee
verlangte die Herbeiziehnag de» Rentweißer», und wa» dieser zur « af -
hellang beitrug war noch konfuser . Wie um Himmel- Willen werde«
diese Leute unr fertig I dachte er im Stillen und sagt« daun , daß er
ia der Sache keinen Rath geben könne , noch dürfe , da er , wen«
ste zur gerichtlichen Verhandlung kämmen sollte , ja der Richter sein
würde .



tzen könne elfteres für Deutschland gewonnen und allen sei.
nen französischen Traditionen abwendig gemacht werden. Die
Erledigung der gegenwärtig schwebenden Verfassungs -Frage
im Sinne der Autonomistenpartei heiße nichts Anderes als
ein Provisorium durch rin anderes zu ersetzen, das über kurz
oder lang wieder einem anderen weichen müsse. Auf diese
Weise werde das Unfertige unserer politischen Verhältnisse
auf unbestimmte Zeit verlängert und das sei der Haupt ,
gmnd, warum ein großer Theil der Bevölkerung immer noch
nur äußerlich dem Deutschen Reiche angehöre, innerlich aber
sich als Franzosen fühle. Die Zahl Derer , welche für ein
autonomistischeS Elsaß - Lothringen schwärmen, sei nur eine
verhältnißmäßig geringe. Als Verfasser dieser mit großer
Klarheit geschriebenen Flugschrift gilt ein angesehener elässt -
scher Großindustrieller , dessen Unabhängigkeit selbst von sei¬
nen Gegnern nicht bezweifelt wird und dessen Ausführun¬
gen daher zum mindesten verdienen» von der Tagespresse
registrirt zu werden.

tt . München , 26. April. Das „ Vaterland" schreibt :
„Nachdem laut Erlaß Seiner Eminenz des Herrn Kardi -
nal-StaatssekretärS aus Liebesgaben für den heiligen Vater
durch das „Bayrische Vaterland" verzichtet wird und dem¬
selben entsprechend eine Zuschrift des Hrn . Grasen L. Arco-
Zinneberg der Redaktion die Ermächtigung zur Fortsetzung
der Sammlung entzieht , erklären wir hiermit die Samm-
lung für geschloffen . Die Redaktion ." — Zur Ausbildung
in der Handhabung mit dem Gebrauche des neuen Gewehres
(dl. 71 , Mauser) hat das erste Armeecorps , welches ge-
nannte Waffe führt, alle übungspflichtigen Unteroffiziere und
Mannschaften des zweiten und dritten Jahrganges der Re«
ferve der Infanterie und Jäger, welche nicht zu den größe .
rm Truppenübungen eingezogen werden, zu einer besonderen
zwölftägigen Uebung einzuberufen . Der erste Jahrgang der
Reserve ist mit dem neuen Gewehre schon ausgebildet , der
älteste Jahrgang tritt bald zur Landwehr über , welche noch
das Werder - Gewehr führt — Der diesjährige Kongreß der
katholischen Kaufmanns - Vereine Deutschlands findet nun
bestimmt am 15 . , 16. und 17. August d . I . in Würzburg
statt. Zahlreiche Betheiligung von auswärtigen Vereinen
ist bereits zugesagt.

Oesterreichische Monarchie
Wie«, 26. April. Die „prinzipielle" Verständigung

spielt in unserm öffentlichen Leben jederzeit eine große Rolle .
Wie werthvvll sie aber auch sein mag , von ihr bis zur Fest¬
stellung und zum Praktischwerde» des Details ist gewöhnlich
noch ein weiter Weg, und so mag denn die verbürgte Mel-
düng , daß die gemeinsamen Ministerkonferenzen sich seit
gestern sowohl bezüglich der bosnischen Verwaltung als der
Einbeziehung Bosniens in den österreichischen Zollverband
geeinigt haben, wohl ein Gefühl hoher , aber immer noch
nicht voller Befriedigung zu wecken geeignet sein , und
muß vielleicht vorläufig auch jetzt noch das Hauptgewicht
darauf gelegt werden müssen, daß das Verhältniß Bosniens
zu Oesterreich allerdings rechtlich, nicht aber thatsächlich noch
ein Provisorium ist. Eine Souveränität , wie die der Pforte,
die sich vertragsmäßig ausnahmslos aller ihrer — faktisch
ohnehin längst nicht mehr geübten — SouveränetätSrechte
entäußert hat, kann trotz aller papiernen Vorbehalte ernstlich
nicht mehr in Rechnung gezogen werden.

-s- Wien , 26 . April . Abgeordnetenhaus . Der Handels¬
minister erklärte, daß die Verhandlungen mit Serbien wegen
deS Zollvertrags bald beginnen würden , doch habe Oester ,
reich als Stärkerer keinen Grund, darauf zu drängen . Die
beiderseitigen Regierungen hätten sich geeinigt , den LegiSla-
tiven im Herbste die Gesetzentwürfe in Betreff der Einbe¬
ziehung Bosniens und der Herzegowina in das Zollgebiet
vorzulegen ; ebenso die Gesetzentwürfe in Betreff der Auf¬
hebung der ZollauSschüfse , ausgenommen für Triest und
Fiume. Gegen die Türkei würden schon jetzt Zolllinien er¬
richtet.

f- Wien , 27. April. Die Festlichkeiten zu Ehren der
silbernen Hochzeit der Majestäten wurden mit dem heute
bei sehr günstiger Witterung abgehaltenen Festzug abge-
schloffen . Aus dem Festplatze waren alle Tribünen dicht

gefüllt. In den Säulenhallen links und rechts vom Kai -
serzelte hatten die Staats - Würdenträger, das diplomatische
Corps und die Generalität Platz genommen. Das Kaiser¬
zelt selbst war für die Mitglieder des kaiserlichen Hauses
reservirt . Um Schlag 11 Uhr erschienen die Majestäten,
worauf der Bürgermeister die Festansprache hielt, welche der
Kaiser auf das Huldvollste beantwortete . Nach dem Ab¬
fingen der Festhymne durch den Männcr - Gesangverein zogen
sodann die einzelnen Gruppen des Festzuges in programm¬
mäßiger Weise vor den Majestäten unter stürmischen Hoch¬
rufen vorbei. Die nach Hunderttausenden zählende Volks¬
menge, welche zum Theile schon seit der frühesten Morgen-
stunde am Platze war, spendete den prächtig kostümirten und
malerischen Gruppen den lebhaftesten Beifall. Das Fest
endigte um l ' /z Uhr und verlief in schönster Ordnung
ohne irgendwelchen Unfall.

Wie» , 27. April. Die „Fr . Z ." läßt sich von hier be¬
richten : Das „Fremdenblatt" schreibt : „ Es ist Schuwa-
loff nicht bloS um eine russisch - österreichische oder russisch-
englische Verständigung , sondern um eine rusfijch - öfterreichisch-
englische Einigung zu thun, von der man annehmen kann,
daß sie sich mit Leichtigkeit zu einer allgemeinen europäischen
Verständigung erweitern lassen wird ." Weiter sagt daS
Blatt, Schuwaloff habe erklärt. Diejenigen , die ihn zum
Träger einer auf reaktionäre , internationale Maßregeln
gehenden Mission machten, sehr schlecht über die Tendenzen
unterrichtet seien, für die er im internen russischen Staats¬
leben einzutreten für feine Pflicht erachtet habe; wenn, was
nicht der Fall sei, die Petersburger Regierung daran denke,
die Initiative zu einer allgemeinen europäischen Reaktion
zu ergreifen, so würde sie gewiß nicht ihn damit betrauen ,
der stets liberalen Tendenzen das Wort geredet habe und
hoffe , daß die Verwirklichung derselben , trotz Allem, waS
augenblicklich nolhwendig sei, schließlich auch in Rußland
möglich sein werde.

Frankreich .
f Paris , 26. April. Präsident Grövy hat heute die

Begnadigung von 307 wegen der Insurrektion von 1871
Verurtheilten vollzogen. — Eine Zirkularnote des Minister¬
präsidenten und Ministers des Aeußern, Waddington, an die
Mächte , in welcher deren Mediation bezüglich der griechischen
Grenzfragen provozirt wird , ist heute abgegangm . — Der
„Temps" hat Grund zu glauben , daß der Stand der Ber-
Handlungen zwischen den verschiedenen Mächten einerseits
und mit der Pforte und Griechenland andererseits vor Ab¬
findung der Zirkularnote zu der Hoffnung auf eine prompte
Lösung dieser Frage berechtige .

Paris , 26 . April. In seiner Eigenschaft als Prä -
sident des Generalraths der Jonne hat der Minister des
Innern und der Kulte , Hr . Lepöre , in einer Versamm¬
lung, welche der Osrvlv äu commeros in Auxerre ihm zu
Ehren veranstaltete, eine Rede gehalten , von welcher die in
dieser Stadt erscheinende „Constitution" folgende Inhalts¬
angabe liefert :

Die Republik ist jetzt definitiv gegründet ; aber S wäre ein großer
Jrrthnm zu glauben , daß unsere Gegner auch schon die Waffen nie¬

dergelegt haben. Sie find auf der Lauer , um auch den geringsten
Fehler , den wir begehen könnten , gleich anSzunützen ; fie find

geschlagen, aber nicht niedergeschlagen. Darum ist eS für die re¬

publikanische Partei nölhiger als je , einträchtig zusammen zn
halten. Ich kann Ihnen diese Einigkeit picht dringend genug
aa 'S Herz legen, zumal in der letzten Zeit etwaige Symptome
von Spaltung ausgetreten find. Einigkeit in der Partei . Mäßigung
in der Regierung , daß soll unser Wahlspruch sein. Da dar Kultur -

Ministerium mit dem Ministern « des Innern verbunden worden,
fallen auch die Fragen , welche der Herr Vorfitzende soeben berührt

Hut , in mein Reffort . Da kann ich aber allerdings nicht umhin ,
daran zu erinnern , wie tiej auf diesem Gebiete di« Praxis von rer

Theorie abweicht . Wiederholt habe ich mich öffentlich für die Trennung
der Kirchen vom Staate ausgesprochen und ich glaube noch heut , daß

diese Maßregel , sobald fie erst möglich geworden , die beste Bürgschaft
der Gewissensfreiheit sein wird und daß fie uns immer als Ideal
vorschweben soll . SS liegt aber noch weit im Felde , daß alle Repu -

blikaner über diese Maßregel einig wären , die man in der Thal auch !

als verfrüht ansehen muß . Einstweilen maß für die Beziehungen der !

. Sie haben die Mutter nicht begriffen," nahm jetzt zum ersten Male

Fräulein Theodora dar Wort , die bisher schweigend und mit einer

Arbeit beschäftigt dabei gesessen hatte, ,,e» ist durchaus nicht ihre Ab -

ficht, einen Prozeß z» beginnen."

. Werde wich schön hüten, " rief die alte Dam - aus , , d,S Recht

wird immer so gedreht, daß im Prozesse der Adelige verspielt und der

Kötter gewinnt ."

„Sie wünscht nur, " fuhr Theodora , ohne sich durch diesen Ausfall

aus die moderne GerechtigkeitSpslege stören zu lassen , s- rt , „fie wünscht

nur Ihren Rath . . .' und nun setzte sie einfach und klar eine Sache

auseinander , die in ihrem Munde Plötzlich einen logischen Zusammen-

Hang bekam .
Laulkhard gab den verlangten Rath , indem er dem Rentmeister eine

Eingabe bei der Behörde, mit der man »u thun hatte , diktirte ; und

Theodora , die bei seinen früheren Besuchen kein Wort mit ihm ge-

wechselt hatte , schien jetzt plötzlich gegen ihn aufgethaut ; fie selbst sprach
zwar wenig, aber fie wußte durch Fragen und Bemerknogen ihn zum
Reden und Erzählen zu bringen , und sah ihm dabei immer öfter un-

besaugen in'» « estcht, al« höre fie ihn mit einem ganz besonderen In -

teresse reden.
ES dauerte nicht lange und Frau von Norwich hatte abermals ein

Luliege» , wegen dessen diesmal ein paar mehr steif gehaltene al»

freundliche Zeilen Theodora '- ihn heranszukommen baten ; und dann

verging nur noch kurze Zeit , und der junge Amtsrichter war in alle

« eschästSverhältniffeund BermögenSangelegenheiten der beiden Damen

eingeweiht und , so weit er er sein durste , ihr ständiger freiwilliger
Rechtskonsulent. Er wurde bald wie eine zum Hause gehörige Person

betrachtet; mau fand eS selbstverständlich , daß er wöchentlich mehrere

Male erschien , au bestimmten Tagen kam , den Thee zu nehmen und

mit der Frau von Rorwich Whist zu spielen , Theodora Bücher zu

bringen und über diese Bücher zn plaudern — und selbstverständlich
war e» denn auch , daß fich za diesem Geplauder mit Theodora immer '

mehr Stoff darbot , daß eS für Beide immer fesselnder wurde und

immer länger fich auSdehnte.

Oft bi» ties in die Nacht hinein , während Frau von Norwich längst
darüber in ihrem Sessel eingeschlasen war und mit der großen Ist »,

schleife dazu nickte , al» wollte fie den philosophischen Gedanken auS-

drücken , baß seit den Tagen der Götter Egypten » bi» heute solch ein

bis in die Moudscheiastunden verlängerte » Geplauder zweier junger
Menschenseelen meist dasselbe Ende grnommen und die Welt ihren Lauf

haben müsse !
Die alte Dame dachte freilich an nicht» weniger , al» da- 1 Daß

Freiin Theodora von Norwich fich in einen bürgerlichen Amtsrichter ,

dessen Herz fich leidenschaftlich für fie entflammt hatte , verliebe», fich

gar entschließen könne , ihn zu heirathen — da» war für fie undenk¬

bar , rein unmöglich. Aber daß eia so völlig allein stehende » , mit

allen ihren Gefühlen aus fich angewiesenes, junge» Mädchen von drei-

biS vierundzwanzig Jahren , die ihren Durst nach der Poesie de» Leben»,

ihren idealen Serlenschwung bisher nur als unbestimmte Sehnsucht

empfunden , ihr Herz dem ersten jungen Mann gab , der ihr mit der

Männlichen Offenheit seine » Wesen» und mit dem Selbstbewußtseia

seiner reinen und guten Natur von Liebe sprach — e» war allen

Grundsätzen , in denen Theodora erzogen war , zum Trotz, dennoch

nur natürlich . Nur Eine» war , waS diese Grundsätze bewirkten, oder

besser, waS dir Rückfichten Theodora '» auf ihre Mutter , ihre zärtliche

kindliche Liebe für fie bewirkte — fie bestand gebieterisch auf die Ge¬

heimhaltung de» geschloffenen Bunde » - fie ließ Lauckhard schwören ,

daß er nie darauf bestehen wolle, daß fie die Seine werde, so lange die

kranke Mutter noch lebe. Niemand durste so lange von ihrem Ber -

hältniff« erfahre« und Lauckhard mußte fich dem fügen. Er mußte

ihre Gründe ja ehren und konnte nicht wollen, daß Theodora früher
al» nöthig den Stürmen auSgesetzt sei , welche fie ja auch von den

lieben entfernten Verwandten bedrohten !
(Fortsetzung folgt.)

Kirche zum Staat da» K o n ko r d ar als maßgebend gelten und diese
Norm müssen wir mit Entschiedenheit festhalicn . Man darf nicht
sagen lassen , daß die Regierung die Religion angreisen will. Viel¬
mehr wollen wir nur die Gewiffenrsreiheit verthridigen , die Ge¬
wissensfreiheit für Jedermann , für Protestanten , Israeliten und Frei¬
geister . Dabei soll aber auch da- Konkordat für Niemanden ein todtrr
Buchstabe bleiben. Ich « erde ihm Achtung verschaffen bei allen Mit¬
gliedern der Geistlichkeit , wie hoch fie auch stehen mögen. Der Priester
soll von der Kanzel nur Glaubenslehren predigen. Wenn er unsere
Institutionen angreist , wenn er fich Schmähungen gegen die Staats¬
beamten «der Privatpersonen erlaubt , müssen feine AuSschreitnnge«
geahndet werden. Sie können darauf rechnen, daß ich in jedem Kalle
mit der größten Festigkeit darüber wachen werde , daß ein Jeder dem
Gesetze gehorche , ohne darum im Verkehr mit der Geistlichkeit den
AnstandSrückfichten zu nahe zn treten , die ich auch sonst aller Welt
gegenüber beobachte .

Der heutig - Mtnisterrath , welchem alle Mitglieder des
KabinetS mit Ausnahme deS Hrn . Jules Ferry bei¬
wohnten, beschäftigte sich , wie der „TempS " vernimmt , mit
der Blanqui - Frage. Die Angabe des „Journal des DöbatS" ,
daß das Ministerium über dieselbe schon vor einigen Tagen
schlüssig geworden sei , war also verfrüht . Die Regierung,
sagt der „TempS " , nimmt mit Bestimmtheit an, daß die
Kammer die Wahl Blanqui's als eine ungesetzliche nicht be¬
stätigen wird ; wenn es nöthig sein sollte , würde fie aber
mit ihrer eigenen Ansicht nicht zurückhalten, sondern dieselbe
in der Wahldcbatte unumwunden darlegen. Das „Journal
officiel " soll vorerst, um keiner Mißdeutung Raum zu geben ,
über die Wahl von Bordeaux ganz und gar schweigen .

DaS Rundschreibendes Hrn . Waddington , in welchem
der Minister des Aeußern an der Hand des 13. Protokolls
des Berliner Vertrags die Mächte einlädt , durch ihre Bot¬
schafter in Konstantinopel auf eine Verständigung zwischen
der Pforte und Griechenland über die neue türkisch-griechische
Grenze hinzuwirken, ist erst heute von Paris abgegangen.

cf Paris , 27. April. Bis jetzt haben in Form von
„Wünschen" oder sonstigen Resolutionen sechzehn General-
räthe die Ferry 'schen Unterrichtsvorlagen bekämpft und drei¬
zehn dieselben unterstützt ; der Generalrath der Sarthehat
in speoiv nur den Wunsch ausgesprochen, den bekannten Ar¬
tikel 7 der Vorlage , betr . den höheren Unterricht , welcher die
vom Staate nicht anerkannten Kongregationen von dem
französischen Schulwesen ausschließt, von den Kammern ver¬
worfen zu sehen. Da von den neunzig Generalräthen des
Landes dreiunddreißig eine reaktionäre Majorität zählen,
kann eS für ein den Plänen der Regierung günstiges Zeichen
angesehen werden, daß von diesen wiederum nur die Hälfte

! fich zu einer überdies auch nur platonischen Opposition gegen
> die GesetzentwürfedeS Unterrichtsministers aufgeschwungen hat.
! In Lyon haben die zwölfhundert Arbeiter der großen
> Seidenfabrik Jaubert , AndraS und Cie. ihre Arbeiten ein-
! gestellt . Die Syndikatskammer der Seidenweber unterstützt
j diesen Strike , der sich auch auf einige andere Häuser aus-
> zudehnen droht. Die Arbeiter verlangen , daß die Fabrik»«-
^ ten den alten Tarif von 1869 wieder einführen.
j Spanien .
! Madrid , 25. April . Die Infantin Christine liegt im
! Sterben ; der König hat einen Expreßzug nach Sevilla bestellt.

Rußland.
f St . Petersburg, 26 . April. Generalgouverneur Gene¬

ral Gurko verläßt auf einige Tage die Stadt , da er ganz
unvorbereitet hierher berufen ward und unvorbereitet ankam ;
erst nach seiner Rückkehr vom Lande, wo seine Familie ver¬
blieb , wird derselbe die Ausführung seiner Ausgabe vollstän¬
dig übernehmen. — Die frühere Nachricht der „Now»je
Wremja " , daß zur Berathung außerordentlicher Maßregeln
eine Kommission unter dem Vorsitze Walujeff'S niedergesetzt
sei, ist inkorrekt. Das Projekt der provisorischen Gouver¬
neurs lag dem Ministerkomits vor.

1
- Moskau, 26 . April. Der Personenverkehr aus der Bahn

Moskau-Brest wird morgen wieder eröffnet , der Güterver¬
kehr spätestens bis zum 30. April.

— Die Nachrichten aus Rußland lauten fortwährend
düster. In Petersburg find seit dem Attentate 2000 Per-

Vermischte Nachrichten.
— Die Universität Straßbnrg friert am 1. und 2 . Mai

ihr achtes Stiftungsfest mit einem Kommers im Tivoli und einem
Festzug nach Zabern .

— In Weimar wurden bei der Generalversammlung der deutschen
Shakespeare - Gesellschaft Proftffor N. Deliu » znm Präsi¬
denten, die Herren v . Loen und v. Vivcke zu Biceprästdenten gewählt.
Die Rrdaktisn de» Jahrbuches übernimmt Professor Leo .

— (Eine neue Kinderkrankheit .) lieber eine neue räthsel-
hafte Kinderkrankheit hat der Geh . Rath Proseffor vr . Wiuckel ,
Direktor der königl . Entbindungsanstalt in Dresden . in der ersten
Sitzung de» in Berlin tagenden ersten Kongresse- für Sinder -Heilkuote
berichtet . Die Beobachtungen hat vr . Wmckel in der von ihm ge¬
leiteten Anstalt gewacht . E» handelt fich »m eine seit Ende März
beobachtete sehr bösartige Epidemie , an welcher von SS Kindern IS
gestorben find ; diese mörderische Krankheit raffte die davon Besalleuea
durchschnittlich nach SSftündigem Leiden hinweg, so daß di« Mortalität
fich bi» jetzt auf 82 Proz stellt . DaS Leiden begann mit einer Be-
uommraheit der Kinder, bei stöhnender Respiration trat zuweilen etwa»
Speichel au» ihrem Munde . Am außerordentlichsten waren die Ber -

Lnverongen deS Blute » ; bei Wundritzungen gelang e» erst unter stärke¬
rem Drucke, dasselbe als eine dicke, schwarzbcaune, fyrupartige Flüssig¬
keit zu erhalten. Der Leib war « eich , die Leber etwas aufgetrieben .
ES folgte bald da» Huftreten konvulsivischer Erscheinungen , unter
deren einer dar Kind erlog. Der Bortr -gende schlug für diese neue
Krankheit den Namen »Lxunosia uksbrilia tiverio » xermolos » cum
Luemoglodiuuriu « vor, während der Vorsitzende de» Kongresse», Geh.
Rath Gerhardt aus Würzburg , den Vorschlag machte , fie Winckel ' sche
Krankheit zn nennen .



sonen verhaftet worden , doch auch manche wieder entlassen ,
theilS unbedingt , theils gegen Bürgschaft. Unter den Ent .
lafsrnen befinden sich auch Damen . Aus Kiew wird gemel -
det, daß dem Polizeigouverneur bei einem Ueberfall rin Auge
auSgeschlagen und mehrere Rippen zerbrochen worden. Die
höheren Beamten fahren nur in geschlossenen Wagen aus
und umgeben von Kosaken.

Badische Chronik .

Karlsruhe, 88 . April. Nach Bekanntmachung des Reichs.
kanzler-AmtS in Nr . 17 des „Centralblattes für das Deutsche
Reich - vom 25. April 1879 ist Or. Karl Ossenkop an
Stelle des aus dem Reichsdienst geschiedenen Johann Häm .
merls zum Konsul in BerdianSk (Rußland) , Kaufmann
E. Saltzkorn zum Konsul in Saigon , Kaufmann C . de
la Camp an Stelle deS aus dem Reichsdienste geschiedenen
Heinrich Brunn zum Konsul in Cears (Fortaleza) — i
Brasilien — und Kaufmann George de Drusina zum I
Konsul in Paranaguä (Brasilien ) ernannt worden.

Der Kaiserliche Vicekonsul in Stornoway (Schottland ) ,
Normann Mac Jver , ist am 2 . d . Mts. verstorben .

tz) Karlsruhe , 26. April . Auf Einladung deS Hrn . Ober¬
bürgermeisters Moll in Mannheim find heute hier Vertreter der Städte
Mannheim , Ladenborg, Heidelberg, Eberbich, Bruchsal, Durlach , Karls »
ruhe , Baden und Lahr zusammcngetreten, um eine Petition an den
deutschen Reichstag, die Besteuerung deS Tabak- betreffend, zu berathen.

Der Inhalt der Petition wurde scstgestellt und einstimmig ange¬
nommen ; sie schließt mit der Bitte : Der hohe Reichstag wäge den
Gesetzentwurf über die Besteuerung deS Tabaks in dem von uns an»
gedeuteten Sinne abändern, insbesondere die vorgeschlagene Höhe der
Steuer auf inländischen Tabak auf da- möglich niedrigste Maaß za-
rückführea uud den entsprechenden Eingangszoll aus ausländischen
Tabak in dar richtige Berhältniß bringen , damit die unserem Lande
drohend« Schädigung seiner wirthschaftlichen Verhältnisse abgewendet
werde. Die Petition soll allen Gemeinden der tabakbaueadea Gegen-
den zur Unterzeichnung zugesendet werden.

- Heidelberg , 26. April . Bei der heutigen ersten Immatri¬
kulation an der Universität wurden eingeschrieben in der theologischen
Fakultät 6 , in der juristischen 128 , in der medizinischen 24 , in der
philosophischen 45, im Ganzen also 203 Zuhörer . Weiter vorgemerkt
find bereits 94. Da die Zahl der genommenen Abgangszeugnisse nicht
besonders groß ist , darf auf eine recht günstige Frequenz in diesem
Sommersemester gerechnet werden.

y- Heidelberg , 27. April . Pfingstdienstag, den 3 . Juni d. I .,
wird die 18. Versammlung mittelrheinischer Gymnasiallehrer hier
stattstnden. Dieselbe wird, nachdem sie verflossene » Jahr anSgesetzt
worden, voraussichtlich um so stärker besucht werden ; hoffentlich sehen
wir , wie gelegentlich der vor 4 Jahren hier abgehaltenen Versamm¬
lung auch diesmal wieder die elsäsfischen Gymnasiallehrer -Kollegien
stark vertreten. — Die hiesige Universität überreichte zur 50jährigen
Stiftungsfeier deS deutschen archäologischen Instituts zu Rom (den
81. d.) eine von Hrn . Hofrath Prof . vr . Stark von hier abgesaßte,
sehr geschmackvoll auSgeftattete Abhandlung über zwei Alexanderköpse
der Sammlung des Grafen v. Erbach und de» britischen Museums .
(Dieselben werden hier zum ersten Male behandelt.) — Im Monat
März d. I . worden 747 Untersuchungen von Lebensmitteln vorge-
nommea , und zwar 624 auf Milch, 48 auf Butter und Rahm , 26
auf Mehl und Gewürze, 49 auf Wurst ; bestraft wurden 8 Personen
wegen Fälschung von Milch und Butter mit zusammen 99 Mark .

Lichtenthal , 24. April , ( v . W .) Bor einigen Tagen wurde
hier der älteste Veteran de» hiesigen Militärverein » , Joseph Ritzinger ,
in GerolSan geboren , im Alter von 89 Jahren beerdigt. Derselbe
hat 1813 und 14 in der Landwehr den Befreiungskrieg gegen Frank¬
reich mitgemacht und sich dabei die Feldverdienst-Medaille erworben .

Der Militärverein gab seinem alten Kameraden daS Geleite zur
Ruhestätte ; drei Gewehrsalven wurden itzm zur letzten Ehre abge¬
geben.

Achern , 25. April . DaS Hotel znr „ Post- in Achern ist , wie
da» , v . W." meldet , mit Inventar für 75,800 Mark an de» frühe¬
ren Erlenbadwirth , Hrn . Karl Peter , verkauft worden. Derselbe wird
dem Vernehmen nach mit dem Hotel «ine Badeinrichtung verbinden-

V Freiburg , 27. April. Anfang» de» nächsten Monate »
wird die hiesige Stadt wieder mit Einquartierung belegt werden. ES
find nämlich Mannschaften de» Beurlaubtenftande » ca. 1050 Mann zu
Urbungen vom 5. bi» 16. Mai einderufen, welche zu bequartieren find.
Lin grober Theil hievon, ungefähr 550 Mann , wird in städtischen Lo¬
kalen , sog. Mafsequartieren, notergebracht werdeu, welche Einrichtung der
Stadtrath zur Eleichternng solcher quartierpflichtiger Einwohner ge¬
troffen hat, die in ihren Wohuräumeu beschränkt find.

In den ersten Tagen de» Monat » Mai wird dahier auch die Ge¬
mäldeausstellung de » rheinischen KunstvereinS
beginnen. Dieselbe wird in den PrüsungSsälen der höheren Bürger¬
schule stattstnden und soll etwa 130 Gemälde, darunter Kunstwerke be¬
rühmter Meister, umfassen.

Gegeuwärtig steht die Vegetation in hiesiger Gegend überaus schön.
Die Wiese » und Saatfelder prangen in üppigem Grün , die Obstbäuwe
stehen iw reichsten Blüthenschmucke . Wenn nun warme Witterung
eintritt , so ist trotz de» bisher stattgehabteu audaneruden Regenwetters
auf ein gute» Jahr zu hoffen .

Billingen , 86. April . Nach dem soeben erschienenen Jah¬
resbericht der hiesigen Gewerbeschule wird die Prüfung an
dieser Anstalt am 30. d . M . abgehalten werdeu. Die Gesammtzahl
der Schüler beträgt 108. Folgende Gewerbe stellten am meisten
Lehrlinge: Schreiner 13 , Musikwerk-Macher 11 , Schuhmacher 11,
Mechaniker 8 u . s. w. Mit den Zeichuungeu der Gewerbeschüler
werden auch Arbeiten, die sie in ihrem Geschäfte gefertigt haben, aus¬
gestellt. Eine Berloosung derselben ist in Aussicht genommen.

Vermischte Stuchrichte».
— Berlin , 26 . April . (Postalische ».) Zwischen Deutsch¬

land und Mexiko tritt mit dem Anfänge deS nächsten Monat »
eine direkte regelmäßige Post-Dampsschiff - Berbindung in'» Leben .
Die Postdampser gehen am 7. jeden Monat » au» Hamburg ab, zum
ersten Mal also am 7. Mai . Dauer der Fahrt bis Berocruz 29
Lage ; Ankunft in Tampico 2 Tage später. Rückfahrt von Tampico
am 10. jeden Monats , von Beracruz 2 Tage später. Regelmäßige

Anlausstellen bilden ans der H !n - und Rückreise : Havre und St .
Thomas . Unter Umständen werden di« Schiffe auch in Havanna und
Progress anlegen . Die mit diesen Schiffen beförderten Briessendun -
gen nach Mexiko unterliegen der Taxe deS Welt - PostvereivS, mithin
für frankirte Briese 20 Pfennig , sür Postkarten 10 Pfennig , Druck¬
sachen 5 Pfennig u . s. w .

Jahren und darüber auf ca . 90 Mark , eine sechswöchentliche
Kur für ein Kind unter 8 Jahren auf ca. SO Mark , sür ein solche-
von 8 Jahren und darüber aus ca. 110 Mark zn stehen kommen.

. Die Kinder haben wenigsten- einen Alltags- and einen SonntogS -
anzaq , Wäsche für 4 Wochen , 1 oder 2 Paar feste Stiefel oder Schuhe,

r * — DaS rnsfische 64. Reserve-Jnfanteriebataillon hotte, wie dem !
Petersburger „ Ssya Stetschestwa " ans Poltawa geschrieben wird, !
am 16 . d. 140 Arrestanten, meist politische Verbrecher, von der >
Stadt Krewentschug nach Ehvrol zu eSlortiren. Unterweg» excedirten !
die Arrestanten , schlugen die Soldaten , nachdem sie diese überfallen !
und ihnen die Gewehre entrissen hatten , in die Flucht und suchten >
dann selbst dar Weite. ES gelang jedoch, einen großen Theil der >
flüchtigen Arrestanten wieder eioznsangeo. !

Nachschrift .
ft Berlin , 28. April. Dem heute wieder zusammenge-

tretenen Reichstage ging ein Schreiben des Reichskanzlers
zu, worin die strafrechtliche Verfolgung Hasselmanns wegen
verschiedener Vergehen gegen das Socialistengesetz nachgesucht
wird. DaS Haus erledigte sodann eine Reihe Wahlprü¬
fungen nach den Kommissionsanträgen und verwies ft>en Ge¬
setzentwurf betreffend die Anfechtung von Rechtshandlungen
eines Schuldners außerhalb des Konkurses an die Kommis¬
sion für Konsulargerichtsbarkeit .

ft Wien , 28 . April. Beim gestrigen Festzuge erwiderte
der Kaiser auf die Ansprache des Bürgermeisters : Trotzdem
er alles kostspielige Gepränge habe vermieden sehen wollen,
so habe er doch den von der Wiener Gemeinde angebotenen

, glänzenden Huldigungsakt angenommen in dem Wunsche ,
! der schaffenden Arbeit auf allen Gebieten des Gewerbefleißes,
! des Handels , des Verkehrswesens und der Künste einen Be¬

weis der Anerkennung ihres WertheS und seiner schirmenden
Fürsorge zu geben. Er freue sich des seltenen , großartigen
Schauspiels und spreche im Voraus der Gemeindevertretung,
den genialen Künstlern , den Gesellschaften , Genossenschaften ,
Korporationen und den einzelnen Persönlichkeiten , überhaupt
sämmtlichen Theilnehmern des Festzuges seinen kaiserlichen,
herzlichen Dank aus .

ft Wien , 28 . April. Kronprinz Rudolf ist heute in Be¬
gleitung des Prinzen Leopold von Baiern und des Natur -
forscherS Brehm nach Spanien abgereist.

ft Rom , 28 . April. Ein Manifest Garibaldi 'S an die
Italiener verkündigt die Bildung einer demokratischen Liga
behufs Erlangung der tatsächlichen Ausübung der nationa¬
len Souveränetät . Die Liga werde mit friedlichen Mitteln
arbeiten , insolange ihr Werk nicht durch die Regierung be¬
hindert werde.

ft St . Petersburg , 28. April. Ein kaiserlicher UkaS
unterstellt das taurische Gouvernement dem zeitweiligen Ge-
neralgouvernenr von Odessa .

Das Kaiserpaar ist in Begleitung der Großfürstin Alexandra
Josefowna und des Großfürsten Konstantin Konstantinowitsch
am 27. d. M., Nachmittags 5 ' /s Uhr, wohlbehalten in Li-
vadia angekommen , auf allen Reisestationen von unzähligen
VolkSmaffen enthusiastisch begrüßt. In Twer , Moskau ,
Orrl , Kursk , Charkow , Pawlvgrad , Sewastopol , aus den
Stationen Sergiewo und Sinelnikowo empfing der Kaiser
Deputationen dcS Adels, der Landschaften, der Stadtgemein¬
den und Landgemeinden mit Ergebenheitsadrefsen .

Aufruf .
Ans allerhöchste Anregung Seitens unserer gnädigsten Protektorin ,

Ihrer Königl. Hoheit der Frau Großherzogin , haben wir — zu¬
nächst versuchsweise sür da» laufende Jahr — eine Einrichtung ge¬
troffen , durch welche während der Dauer der Sommermonate solchen
Lindern , denen der Gebrauch von Salzbädern ver¬
ordnet ist , deren Angehörige ober nicht in der Lag
sind , sie in ein Soolbad zu begleiten , eine 'Soolbad -
Knr unter geeigneter Aussicht ermöglicht werdeu soll . E» ist z« diesem
Ende ans Grund eines — Dank dem frenndlichenEntgegenkommen Sr .
Durchlaucht de» Fürsten von Fürstenberg und der betreffenden Kom¬
mission mit dieser letzteren von un» getroffenen — Uebereinkommen» in
dem KarlS-Krankenhaa» zu Donaueschtngen eine Soolbad -
Station errichtet , in welcher je 10—12 Kinder gleichzeitig Aus¬
nahme staden können . Die bekannte gesunde Lage de» Orte », die zur
Verfügung stehenden Hellen , lnftigen Räumlichkeiten im Hause , ein
unmittelbar anstoßender großer, mit einer Mauer umschlossenerGarten ,in nächster Nähe die reizenden fürstlichen Anlagen und sonstige freund¬
liche Spazierwege , die Badrinrichlnng im Hause selbst : Aller da» zu-
samwengenommcn , glauben wir annehmen zu dürfen , daß hier in
günstigster Weise die Bedingungen vorhanden find , unter denen über-
Haupt auf «inen guten Erfolg einer Soolbad -Knr gehofft werden kann.
Zar Wartung und Beaufstchtigung der Kinder find von un » bewährte
Pflegerinnen — eine Wärterin und eine HilfSwärteriu — bestellt,
welche überdies von den im KarlS-KronkenhauS fungirenden „ barm¬
herzigen Schwestern- werden unterstützt werden.

Die Badsaison beginnt mit dem 1 . Juni und endigt mit dem
30. September ; die Dauer einer Knr ist aus längstens 8 Wochen
festgesetzt.

Ausgenommen können werden Kinder im Alter von 3 bi» einschließ¬
lich 15 Jahren , denen eine mehrwöchentliche Soolbad -Knr ärztlich ver¬
ordnet ist ; Kinder mit ansteckenden Krankheiten find jedoch von der
Ausnahme ausgeschlossen .

Die Pension beträgt für Wohnung , Verköstigung, Heizung und
Licht per Kopf und Lag bei Kindern unter 8 Jahren 1 M. 90 Ps .,
bei Kindern von 8 Jahren on » darüber 2 M . 40 Pf . , dazu für ein
Soolbad höchstens je 50 Pf. Die Kost wird eine gesunde, kräftige Haus¬
mannskost sei» ; für verlangte besondere Kost bleibt besondere Anfor¬
derung Vorbehalten . Weitere Vergütungen werden nicht in Anspruch
genommen, auch nicht sür etwa nöthig fallende ärztliche Behandlung ,
welche aas Ansuchen von dem dirigirendea Arzr deS KarlS -Kranken-
honseS freundlicher Zusage gemäß unentgeltlich anSgeübt werden wird .

Hiernach wird — abgesehen von etwaigen Extraauslagen sür beson-
dere Kost rc. — beispielsweise eine füafwöcheutlicheKnr für
ein Kind unter 8 Jahren auf ca. 75 Mark , für ein solches von 8

1 Paar Pantoffeln , womöglich eia « armes Kleidungsstück zur Be¬
nützung nach dem Bad , eine Kopfbedeckung , Kämme und Bürsten ,
Mädchen auch eine Badekappe mitzubringen.

Die Anmeldungen sammt ärztlichem Ältest über den zeitigen
GesuudheitSstand der Kinder sind an den Vorstand der Abtheilung III
de» Badischen FranenvereinS in Karlsruhe zn richten ; sie haben aus¬
drücklich da» Zahlungsversprechen de» Snmeldenden zn enthalten .

Das PensianSgeld ( ivcl. Vergütung für die Bäder und etwa
gehabte besondere Kost) ist auf eine von uns ausgestellte spezifijirte
Rechnung binnen 14 Tagen nach Beendigung der Kur zur kaffe un¬
serer Abtheiluvg hierher kostenfrei zu entrichten , lieber die Dauer der
Kar , bezw . über die Zahl der Kurtage, sowie der Bader » nd über
ollenfallfige Auslagen für besondere Kost wird fortlaufende Auszeich¬
nung geführt und au» dieser jeweils den dar Kind abholenden Ange¬
hörigen der entsprechende Auszug behändigt werden.

Kinder arn er oder wenig bemittelter Ellern naentgeltlich oder gegen
ermäßigte Pension aufzunehmen, find wir zu unserem lebhaften Be¬
dauern , für die diesjährige Saison wenigsten «, nicht im Stande . Wir
zweifeln indessen nicht , daß wohlgesinnteGemeinde -, bezw . Kreis und Ver¬
waltungsbehörden unfern Abfichten in der Weise fördernd cntgegenzn-
kommen sich bereit zeigen werden , daß sie in dringenden Bedürfniß -
fällen zur Zahlung der Kurkosten au» den ihnen znr Verfügung
stehenden Fond - ganz oder theilweise die Mittel bewilligen werden.

Karlsruhe , im April 1879.
Badischer Fraueovrreiu , Abteilung in für Krankenpflege.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse sind vom 28. April, die übrigen vom 26 . April .)

Staatrp

Deutsch!. 4»/, Reichs -Anleihe W '/ ,
Preußen4-/, °/^Oblig. Thlr. WS-, .
Baden 5°,, . fl. 101

- - N 'r . 103-,d
. 4' j. . fl. S7 ' ,,
. 4§. . M 97-,,
. «-/,»/, , ». 1842fl. 96

Bayern 4 -,//g Obligat . L -
» . „ fl. —
. 4°/, . M. 97 ' ,,

Württemberg 5",^Obligat, fl.
- „ fl. 102», .

Nassau 4«/g Obligationen fl . gg
Gr . Hessen 4°,, Oblig -t. fl.
Geste« . 3°/, SikSerrente

Zin» 4' ,.»,«

apier«.

^Geste« . 4° , Gollreni « 67»/,
! Geste« . »«,, Papierrent «

Zin» 4 ' /, »/, 56 ' ,
Luxem- 4»/,Obl i .Fr .L28k. 98-/,
bürg 4»,, „ i.Thl.L1Wkr. 98' /,

Rußland 5°/« Oblig . v . 1870
ä 12. 85

5»/o do. von 1871 83' /,
^Schweden S-,,»/, do. i. Lblr. 99 ' /.

Schweiz4 -/^ ,<DernSttSobl. 101 -,.
P .-KmeriSa 6»/, Pond «

188ör , »« 18« —
„ dlo . 1904r

( - o/. or v. 1864) 98 ' /,3»/, Spanische 15
Bolle stanzös . Rente —
4 '/, «/, «arlSrnher 102»/,

Alitten «nd

Leich»»« ,« 153- .
'

Wische Baak 105-,,» « Ische Verein *»« » —
» -r« fta»ter Mn » 126' ,,
Geste« . Vattonawanä 703
Geste« . Aredtt -Atti « 215-/,
Lßeinische AreditSan» 94 -!,
Dentsch « Metten »« » 119
4-,, »,,PsSlz .Roxbahn500fl. 115' ,,4-,Hen . LndwigSbahn350fl. 73' /.S °/? »st. Mr, . Kt«tt »»M SM,/?Sv , , » ü» -Lo« »<,rden 53' ,.

„ Mrdwestö . -Ä. 107'/,5->,«Rnd--Äsnb. L.kmLOOfl. uz - ,,b> BSHm . Wkftb̂ » . 8Wfi. 164-,,S ->,oIw « », . - eftf-Otft»». ISO -/,5°/,Elisab .-B.-M . ä « 0fl . 15Z
^
595°/Möhrn« est»..Pr .i.« k». gz - ,-»»/.« lisainB.-Prl .« . I .Em. gz,

"
5*,, bl». „ «Um. 80-,.5' /, dt»,steuerst. 1878 „ 77
5»,, da. (Neumarkt-Ried) ^

Prioritäten .

VPMirnm -Drau 58 -/,ö^ Pr« , .Loses-» r»er. 79»/.
»»/, Kroupr. RudolflPrwr .

von 1867/68 73 ' /,
5»/M «npr ,Rnd .-Pr ., .1869 71
»*

o»st.HlrdWestt..» U^ . »0.06
75' /.5»,. Borattbergrr 64»,.5»/M, « DfL -Pri,rLS . 58»,.5»/^ Ingar.N»rd»tt .Prstr . 74»/.5»/,Ungar.GM . 61 -/,5»,»Ungar. Eis .-«nl. 77 -/,

5V^ str.Güd-r,mb.PrLFr . 89-/.»»/, öftr. « üd-L-mb^Pr. 50»/,
5VMerr.SlaatSb .-Pr. 102-/,
SVMerr.StaarSb^Pr. 71 »,,
iöffMen -PottendersoPr . 79

v^H»ly«miche DVPstyrttk-
btnck-Psandenefr Thlr. —

S^ Haeifle «entral
k-s. Sät Per. « iffonri 94

Ankehenskees « und Prämienanleihe .
S ' /, °/»Pr«nß .Pr»m. 1(X» hl. -
Lökn-Mindener 100-Thalrr-

Loose 126
Bahr . 4' /, Prämien-Nnl. 129 -,,
Babisch« 4°,x dto . 129»,,

. 35.fl .-Loosr 16680
Braunschw . 20-Lhlr.-Loose
Großh. Hessisch- 85^ -Laose
«MSbach-Glluznchans. Loose 23.20

Oestr. 4' ,»S50füL°°se v.1854 110-/,
. 5°/»500fl.. „ v.1860 116 -/,
, 100. fl .- Loose v. 1864 291 .40

Ungar. StaatSloose 100 fl. 174.—
Naab- Grazer 100Thlr .Loos« 84 '/,
Schwedische 10°Thlr.-L»»se 48.2i)
Finnländer 10-Thlr.-L«»se —.—
Meininger 7H.-Lo»se 19V0
3°,̂ Oldenbnr̂ r40-Thlr^L 126 »/,

Wechsetllnrs«, Hold »nd Killer .
London 10 Psd .St . 2°/„ 204.27
Pari - 10« Ar « . 3°,, 81.17
Mte « 10Sst . östrLL. 4-,,«/,
DiSconto . . . l .S . 3
HollSnd. lO-sl.-St . Mk . 16.-

Duralen . . . Mk. 9L4—59
Sv -Krancs -St . . 16.19 - 23
Engl. Sovereign» „ 20L6 —41
Rosfische Imperial „ 16.68—73
Dollar » in Gold , 4.17—20

Tendenz : fest.

Werk»« Mrse . 28. April . Kreditaktien 435.— , StaatSbahn
463 .50 Lombarden 120.— , DiSc. Lommandit 144L0 , ReichSbank
153 .70 .

'
Tendenz : fest .

Wiener Mrse . 28. April . Kreditaktien 248LÖ Lombarden
— , Anglabank — , NapolronSd'or 9.34 . Lende- z : fest.

Wettere Aandeksnechricht « in der Aetteg « Kette II.

Verantwortlicher Redütcar :
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Dienstag , 29. April . 2. Quartal. 59. Abonnements¬

vorstellung. Aschenbrödel , Lustspiel in 4 Aufzügen , von R.
Benedix . Anfang (',7 Uhr.

Theater m Baden .
Mittwoch , 30 . April. 28. Abonnementsvorstellung . Der

Leilchrnfrefier , Lustspiel in 4 Akten , von G. v. Moser .
Anfang („7 Uhr .



mms- Bllilk in Liquidation.
Bon unseren 40"/» Interim - Scheinen sind die Nummern

1. Uppoints n 100 Thaler Nr . 1641 , 3632 , 3636, 4351 bis 4353 , 5662, 5683 bis 5687,
7700 9051 bis 9954

2 . Appoints L 500 Thaler Nr . 18976 bis 18980 , 18981 bis 18985 , 18986 bis 18990,
18991 bis 18995 , 18996 bis 19000, IsiOOl bis 19155, 22921 bis 22940 ,

3 . Appoints » 1000 Thaler Nr . 32401 bis 32410 , 33701 bis 33720
zum Umtausch gegen die entsprechenden Vvll-Aktien , sowie neuerdings zur Erhebung der Liquidations-Quoten
von 33 ' /g ' /<> und 30 ° ,b , ferner von unseren Voll -Aktien die :

Nr . 1821, 1822 , 18019 bis 18024
zur Erhebung der Abschlags- und Rest-Quote zusammen mit 63 ' /, °

/,, pro Aktie von Mark 300 bisher noch
nicht präsentirt worden , deßgleichen ist auf die Voll -Aktien

Nr . 2615 bis 2618 , 2637 bis 2668 , 2777 bis 2778 , 4165 bis 4172, 8393 bis 8409,
8721 bis 8736 , 10537 bis 10544, 10857 bis 10866, 10881 bis 10890 11027 bis
11030, 17803 bis 17806 , 18283 bis 18298 , 19739 bis 19742, 19763 bis 19764,
19777 bis 19778, 19817 bis 19820

die Rest-Quote mit 30«/, gleich Mark 90 pro Voll -Aktie »on Mark 300 noch nicht erhoben worden .
Wir machen die Besitzer dieser Stücke hierdurch darauf aufmerksam , daß wir hie bezüglichen Quoten

auf Kosten der Empfänger gerichtlich deponiren müßten , falls die Einlieferung der Aktien
bei unserer Kaffe in Breslau , k gegen Empfangnahme der be-
bei dem Baukhause Jacob Landau in Berlin t treffenden Quote

nicht baldigst erfolgen sollte .
Breslau , dm 24. April 1879.

Schtestlche Vereins-Bank in Liquidation .
L.SV.

icscnthLlbahn- Gesellschost.
Die tit . Aktionäre werde» hiemit zu einer ordentliche « Generalversammlung aus Freitag de » 30 . Mai , Vor¬

mittags 11 Uhr , in den Saal des Gasthofr zum „ Hirsch" dahier einberusm . und zwar auf Grund felgender Tagesordnung :
1. Bai läge und Berathung des Geschäftsbericht- der Direkt«»«,
8. Borlage der JahreSrechnung und de - Berichts der Reoisoren,
3 Ersatzwahl eiyeS Mitgliedes deS BerwaltungSratheS ,
4 . Wahl der RechuungSrevisoren Pro 1879/80 .

Der gedruckte Jahresbericht , sowie die Eintritts - und Fahrkarten können vom 25 . Mai a « bezogen werden bei den
Herren GInvIivE » » 8t . chlt »» « in SnavI , Uff iciliigvr in und <Z. ZV « rvtkor in UvffiopLkvIiii .

Lörrach , den SS . April 1879 .
Der VerwaltungsrathL.87. 1. (LlWItz )_

Stelle-Gesuch
L.89.1. Eine alleinstehende, anständige

Frau , anspruchslos« Wittwe , welche zuletzt
II/ , Jahre in einem der besuchtesten Hotel»
in Baden als Haushälterin und Beschließe¬
rin thätig war und auch die Erziehung von
Kindern sehr gern« übernimmt , sucht
Stelle . Näh . u . 8 . 6683a . bei Ille»« » « » -
« lei »» ch Zk«i »-k« »»« He

L.98. Freiburg .

Ein Restaurations-
Kellner

mit guten Zeugnissen kau« unter vsrtheil
haste « Bedingungen eintrete« bei
E . Pyhrr Zum Kops in Freibarg i. B .

L.94. Baden .

Ladneringefueh.
Ein brave« aastäadigeS Mädchen , Alter

18- SS Jahre , mit guten Zeugnissen.
Nähere» LeopoldstraßeS

« ade» .

Wein Verkauf.
L. - 1. Freiherr Haanibal von

Schauenburg io Oberkirch hat 18 Hect.
Klevner, 15 Hect. Slingelberger und Ist
Hect. Elbing , 1 Qualität , zu verkaufen.
Probe « vam Faß stehen zu Diensten .

Pacht - oderKaufgisuch .
L.88 .1. Ein Landfitz — bezw. Schloß-

gut — mit Garte « , Weinberg oder Wald
wird zu pachten «der zu kaafeu gesucht
» uerbieteu uater 8 . 333 au die Expedition
d. vl . _

F .S94.8. Mannheim .
Einschwarz brauner

Wallach
' ohne Abzeichen , elegante Fi

gur , 1,? S otm hoch, 6 Jahre alt , für jede»
Gewicht, sein geritten, eiuspänaig gefahren,
sehr preiswürdig zo verkaufen. Nähere» bei
Oberroßarzt Per , 02 . S. Mannheim .

Apotheke
wird , ohne Unterhändler , zu kaufen gesucht,
am liebsten im Badischen Oberlande .

Dikcretion zugefichert .
Adressen oder Briefe besärdert die Expe-

ditioa d. Bl . uater 2 SO ._ L.60 .S

F .SS0.2 . Pforzheim .

FürdieHerrenArchitekten
und Bauunternehmer .
Guß - und schmiedriferne Garten -, Has- ,

Treppen -, Balkon- und Grab -Geländer ,
Thüre « , Lhore , Balkons , Veranda », Pa¬
villon» , Wendeltreppen , GewächShäaser,
Dachkonstruktionen, Säulen , Thürsüllno -
geo, Fenüervorsötze n . s. » . , sowie sämmt-
liche in diese» Fach einschlagrndeArtikel lie¬
fern in solider und schöner Arbeit zu billi-
gen Preisen

Stahl <L « ie.,
Eisengießerei und Baoschlafserei

_ Pforzheim .
L.88. 1. « » wird eine

Wirthfchaft
ober kleine Branerei in einer Stadt oder
aus dem Laude zu pichten gesucht und könnte
gleich übernommen werden. E, kann
Kaution gestellt oder da» Pachtgeld voran»-
bezohlt werden. Gest. Offerten unter ZVe.

an s » « « e —« tei » ch-
r « »,

- ^ wortkL » l8v !lv

vLwpt8ed !NLdrt8 - 6e86l !8vdLlü
vireets uuä regelmLssige kost-Verbinäung

R -otteräam — orL .
^ bkakrtev sm 3 . , 14 . , 24. lüsi v . 4. Inni.

kn a«a8^-^ reias : 1. Ktlnssv All. 835. II . Llemn« All. 280 runä All. 170 .
Av1s «Ätsrtckvok IA . SO. M ^ Nr .7088 . F .761,5 .

Mksrs 4nsknntt ertbeilsll äie » liiert « » in MatleeUarw , svvie vvxsv
kasaaze äis Osnerai -Lxenten : SIL «»««. . ISsttL « »» «t » wo »
WreeScoae in noä Ti »« « «! <7 Ha »A in L «vist »» (Lacken) .

Kiefernadelba - Gernsbach
im MurgLhal ,

in romantischer Lage , am Fuße von Schloß Ebersteiu, eomfortable Zimmer und
Salons , schattige « arteaaulagen , empfiehlt sich sowohl für Familien Auftathalt
olS auch für Touristen .

InNI « U' UStv 1 ' , llhr, Diners extra und nach der Karte jederzeit .
I Z . Sadhotet .F876 . 6.

Asc rite

jlLcksE
flsvon

Gl »»« « « Li »wA c
3 » .I« It.

Lckakütrs ! ,
Ueissn -Lpotsteke ; 47«»»v- r « » <vr ck. Niest , 4pom .

ckie «oll« IVirstsamüeit äsr Vz»vw
entücktenck sLslekrnng über istrs Satveucknax

egen Srnstz NNck l-llllgsalslcksn(killen Kr . 1),
atarlsldskranKIisitso (killen Kr II ) nnck

Ssrvsalsickon allsr Art , SedvLoksll sto .
(killen Kr. Hl ) kraneo gratis) stets vor-
rLtlüg : UffnffilL . Hodrsn -Lpotkeks : L7b .

in Llaawikeeaalde( lstlr» Uro «) /
8tsrn -4potst , 8teingass« 27 , ^ nä Lä öür ,

D .K2S 13.

6 ri 6vl»i86 ll»tz vüitz .
1 Prob ekiste derselben mit 12 ganzenFlaschen

enthält 12 Sorten
Vamartte , Vortatdsr , Lila , Lalltsts , Vtno ckl staovo,
Vlno Sallto , Utatatr » , liodaja Lalrarisr veis » »llck

rotd , Villa Lass , llloaoato llvck larrockapdlls

IkK' und kostet Flasche« usd Kiste frei AI » 18 » ^
Ich habe die Weine an de» Erz

persönlich augekanft und verbürge
Preisbrachüre auf Wunsch frei.

Weckargevmnd -
Bruchsal .

Offene Gehilfenstelle.
Bei der hiefigen Rathschreiberei ist eine

Gehilfenstellemit einem jungen Manne , der
wenigsten- die fünf untern Klaffe » äneS
GymuafiumS mit Erfolg besucht hat , als¬
bald zu besetzen . Der Gehalt beträgt jähr¬
lich 800 Mark. Bewerbuugen , mit Zeug¬
nissen belegt , find innerhalb 8 Tagen beim
Stadtralhe einzoreichen.

Bruchsal, den 23. April 1878. >
Der Vtadtrath

Heck .
Santner .

Bürgerliche Rechtspflege .
Z « a»gsversteigerllllgen .

JS86 . Karl » ruhe .

Versteigerungs-An¬
kündigung.

In Folge richterlicherBer-
sügung wird dem Fabrik -

schlaffer I a s « P h Anselm dahier
da- in der Querstraße dahier unter

Nr . 12 einerseits neben Handels¬
mann Jakob Faber Leben, ander-

i» Griechenland
deren Reinheit und Aechthett.

D .847. 1S .

seit» neben Metzger Maier Hambur¬
ger gelegene einstöckige Wohnhaus mit
Seiten - und Hintergebäude » sawmt
der sonstigen liegeuschaftlichen Zuge»
Hörde , einschließlich de» Gruud und
Boden» taxirt zu . . 4500 Mark

am :
ittwoch dem 14 . Mai l. I .,
Nachmittags 2»/, Uhr .

im KommisfionSzimmer de» RathhaoseS
dahier einer öffentlichen Versteigerung anS-
gesetzt, wabei der eadgiltige Zuschlagerfolg»,
wenn der Schätzung- Preis oder mehr ge¬
boten wird .

Die BersteigerungSbedivgnngen können
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten, Langestraße Nr . 133 (neben
der kleiuen Kirche) eiugesehen« erden.

Karlsruhe , den 5 . April 1879.
Sroßh . Notar

Ott .

J .S74 . Rastatt .

Zwangsliegeoschasts
Versteigerung.
In Folge richterlicher Ber -

fügonz werden den Franz We¬
ber » Eheleuten von Söllingen am

Mittwoch dem 14. Mai d. I ,
NaibmittagS 3 Uhr ,

im Raihhause za Sällivgen . nachbenanuir
Liegenschaften einer öffenlichen II . Velstei-
gerung mit Dem onSgesetzt , daß der erd -
gütige Zuschlag erfolgt, wevn der Schätz-
ungiprriS anchnicht erreichtwird , nämlich:

1. 13 Ar 47 Meter Acker im kl .
Bucheck, tax. 60

2. 10 Ar 46 Meter Wiesen in den
Brnchmatteu , tax. 160

3 . 15 Ar 50 Meter Acker im Mit -
telfeld, zwischen dem aber« uud
alten Badwrg , tax. 70

Summa ^ 298
Hievau erhalten die UnterpsaudSgläubiger

der Christian Leppert Eheleute von Söl -
lingen und etwaige weitere unbekannt«
UnterpsaudSgläubiger Nachricht.

Rastatt , den 11. April 1879
Der BollstreckungSbeamte:

_ Faul , Katar ._
BerwalturrgSsache »

Polizrisachr ».
L .S6. Nr . 16,896 . Man » heim .

Am 23 d. M . wurde dabier am Ufer des
Rheine- die Leiche eine » Mannes geläadet,
welcher 35— 38 Jabre alt gewesen sein wag,
einen schwarzen Vollbart trug und eine
graue Tuchjoppe mit grünem Kragen , grü¬
nen Ausschlägen Und grüner Eiusaffuvg,
duvkelgrau und schwarz gestreifte Weste und
Tuchhose, «in grau und röthlichbrau« ge¬
streiftes Wollhemd, riuen weißen Kragen,
Hosenträger von grauem Gummistoff mit
draunrn Randstreifen sowie gute Stiefel
aubatte.

Wir bitten um Nachforschungen behufs
Feststellung der Persönlichkeit der Verstor¬
benen und um Mittheiluug , weun dieselben
zu einem Ergebmß führen sollten.

Mannheim , den 85 April 1879 .
Broßh . bad . Bezirksamt ,

vr . Wilckrn » .
_ Häfner .
Berm Bekanntmachungen .

L.S3. Nr . 893 ». « illivgen .

Nadel-, Ban- « . Nutz
holzversteigerung .

Au» Domänenwalduugen der Gr . Be-
zirttfarstei Villingeu auf dem bad . Schwarz ,
wald werden mit Zahlungsfrist bis 1 Nav.
d. I . und bei Vaarzahlung mit Bewilligung
von Rabatt öffentlich versteigert

Mittwoch de» 7. Mai d. I . ,
mit Beginn Vorm . 9 Uhr im „ Ochsen " zu

Beckhofen , Eisenbahnstation Klengen,
au» dem « ahegelegeoen Distrikt I Weißwald:

165 Stämme 1. Klaffe mit 268,04 Fm .,
einzelne bi- 10,59 Fm . körperlichemInhalt ,
Wetßtannen mit Fichte« ; 65 St . H . Kl .
mit 125,85 , 41 Sr . HI . Kl . mit 51,39, 51
St . IV Kl. mit 84,94 und 148 Klötze mit
150 .52 Fm . — Fichte« mit Tannen uud
Fohren — sodann 80 Eiseubohnschwellen-
HSlzer mit 35,81 Fm . — Fichten mit Foh¬
ren — , zusammen 1050,55 Fm .

Ferner am
Dollnrrftag dem 8. Mat d. I -,

von Barm . 9 Uhr an im Gasthaus der
Brüdergemeinde in KöoigSseld ,

au« de« Distrikten V Bohremerwald , VIII .
Steinwald , X. Birkenholz, Xl . Seihoswald
und XII . Röhlinwald >/, bi» 3 ' /, Stunden
voa der Eisenbahnstation Peterzell-KöoigS-

seld entfernt :
134 Stämme I . Kl. mit 452,81 Fm . (ein¬

zeln bis 9,24 Fm .) Tannen mit Fichten und
Fohren , 146 St . II . Kl. mit 851 .81 Fm .,
115 St . III . Kl . mit 186,65 Fm . o. 80 St .
IV . Kl. mit 50,26 F « . — Fichten, Fahren ,
Tannen — außerdem 195 Sägklötze mit
221,87 Fm . Inhalt , Fohren , Tannen , Fich-
te« , zusammen 1102,60 Fm .

Ganze BerkaufSoiaffe : 797 Stämme ,
337 Klötze und 80 Schwellenstücke mit
2153,15 Festsieier

Sämmtlichr Hölzer find entrindet nnd an
den Absuhrwegen aus Lager gebracht . Der
Verkauf findet in größere« und kleineren
Loose» statt.

Aus « erlangen werde« die Hölzer an den
zwei letzten Tagen vor der betr. Steigerung
durch die Domäneowaldhüter Riedlinger io
Klengen (für Distrikt I), Storz in Neuhansen
(V), Maier in Fischbach sVIIl , X und XI )
und Heinzwana io Stockburg (XII ) vargr -
zeigt werden.

Billingrn . den 26 . April 1879.
Graßh . bad . BezirkSsorstei .

St, « dinge r.
L2 . 2. Sarfl » ruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung werden wir
die vam Betrieb und den Werkstätten zurück -
gelieferten

abgängige « Mrtallwaar «« ,
als Schienen , Bandagen , Roststäbe, Kvpser,
Messing und dergleichen einer Bersteigernng
auSsetzen , für welche die Genehmigung der
Gr . Genrraldirection Vorbehaltenbleibt.

Wir haben hiezu auf
Montag de« S . Mai l. I .,

Vormittags IO Uhr,
einen öffentlichen Termin augesetzt , zn wel-
chem wir Kauflustige mit dem Bemerken
rinladen , daß genaue Verzeichnisse der zur
Versteigerung kämmenden Materialien «ud
die BerkausSbedingongen aus portofreie An-
frage bei uv» abgegeben werden.

Die Materialien find auf Anmeldeu in
nuferem Havptmagozin , « a auch die Ber -
steigern«- stattfindet , beziehungsweise bei
dem Filialmagazia zu Mannheim zu be¬
sichtigen .

Karlsruhe , den 18. April 1879.
» r . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magazine.

, L86 Karlsruhe .

/Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Hof Meininger Berbaudgüterverkehr
ist mit Giltigkeit vom 1 . Mai l. IS . der
4te Nachtrag zum Tarifheft Itl auSgegebr»
worden.

In demselben find « . A . Tarifsätze für
die in den Verband neu einbezogeneStation
Albdruck , sowie abgeänderteTitissätze für
die Stationen Brennet , Konstanz, Jmmen -
dingeu, Neuhausro , Radolfzell, Säckiuge«,
Schaffhausen, Singen , Thiengeo , Billiuge »
und Wald- Hut vargeseheu .

Exemplare de» Nachtrag» find zum Preis
voa 1 M . 25 Pf . bei den Büterexpeditioura
am Sitz « der Bahaämter erhältlich.

Karlsruhe , dm 25 . April 1879 .-
Geueral - Direktioa .

L 83. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne «.

Mit Wirkung vom 1 . Mai l. I . gelangen
im Mitteldeutschen Verband für den Ver¬
kehr der BodeoseenferplätzeBregenz , Ro -
manShorn und Rorschach direkte Tarifsätze
zur Einführung und find solche ia einem
besoudereu, als Anhang zum Mitteldeut¬
schen Tarifhest Nr . 24,29 heraaSgrgebeuen
Tarisheft vorgesehen .

Exemplare deffelben find bei der Güter -
«xpedition Koustauz zum Preis von 36 Pf .
erhältlich.

Karlsruhe , den 28 . April 1879 .
General -Dirrktiou .

L97 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

An Stelle der in dem Specialtarif für
Crmeitt vom 15. Februar 1878 , sowie in
dem Robeisentarif vom 10. September 1878
für den Verkehr Mannheim bezw LudwigS-
iasen - RouianShoru und Rorschach vorge¬
sehenen Frachssätze treten vom 1 . August
1879 au die iu dem Tarif für die Beförde¬
rung von Gütern ab Mannheim bezw.
LadwigShafen nach den Bodenseeuferstatio-
nea vom 1 . Mai l. I . vorgesehenenFracht¬
sätze uud zwar jene für Crmenl de» AuS-
nahmetaris » I und für Roheisen jene deS
Specialtarif » III iu Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 28 . April 1879.
General - Direktion.

L.95. Nr . 2160 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß werden die
Maurer , nnd Zimmerarbeiten zur Herstel¬
lung eine» Holz - und Sohlenfchuppeu» ans
dem Materiallagerplatz bet GatteSau mit
theilweise vorhandenem Material , veran¬
schlagt zu 3235 Mark, im Weg« schriftlicher
Angebote in Akkord gegeben .

Lasttragende Urbernehmer wollen ihre
deßfallfigeu Angebote spätesten» bi»

Montag den 5 . Mai d . J „
Vormittag « 10 Uhr ,

verschlossen uud mit entsprecheuder Auf¬
schrift versehen , aus diesseitigem Geschäfts¬
zimmer einreichen.

Bi » dahin liegen die bezüglichen Zeich¬
nungen und UebernahmSbediugungea, sowie
der Voranschlag ebendaselbst zur Einficht auf»

Karlsruhe , den 26 . April 1879 .
Der Großh . Bezirk- bahningenieur

_ für den Bezirk Karlsruhe ._
L.9L. Mannheim .

Roßhaar-Lieferung .
Die Unterzeichnete Verwaltung bedarf

SM Pfund Roßhaare , welche Lieferung im
SubwisfianSwege vergebe » werden soll , uud
find di« Angebote hierauf — versiegelt nnd
mit entsprechender Ueberschrift versehen— bis
zam8 . Mai d. J , Vormittags 10 Uhr ,
kostenfrei an da» diesseitige Geschäft - lokal
liit . 4 .. 1 . 4. —

, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen bis zu geuannter Zeit zur
Einsicht offen liegen , einzusenden'.

Mannheim , den 25 . April 1879.
KöniglicheGarnison - Verwaltung .

L. 13 2. Nr . 165. Rastatt . Die
Verlegung des Sitzes der
BeztrksforSet Stochenfels
hierher wird hiermit öffentlich bekaaat ge¬
macht.

Rastatt , den 20 . April 1879.
Broßh . BezirkSsorsteiRothenfel» .

_ Fürsten wert h.
s .84. 1 . Oberktrch .

Beurkundung .
Auf Verlangen wird dem

Herrn Ludwig Ronecker auf
dem Nortwafferhofe in Op -
penau beurkundet , daß die
öffentliche Ladung des Ludwig
Ronecker von Oppenau , der
wegen Urkundenfälschung und
Unterschlagung gerichtlich ver «
folgt , einen Briefträger von
Oppenau , nicht aber den L.
Ronecker vom Nordwaffer -
hof betrifft.

Oberkirch , 26 . April 1879 .
! Großh . bad . Amlsgericht .

Weiffer
Druck nndBerla « der G. Lrnnn ' schen H » fgnchd,,ster,i . (Mit einer Brille .)
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